
     

Start der Plakatkampagne des LSVD Nordrhein-Westfalen  
für schwule und lesbische Jugendliche mit Migrationshintergrund  
 
„Ümit ist schwul, Aleksej ist schwul, Kai auch!“ 
„Ayse ist lesbisch, Nadija ist lesbisch, Vera auch!“ 
 
Unter diesem plakativen Titel jeweils in deutsch, türkisch und russisch steht die Kampagne, 
die für die Integration und Akzeptanz schwuler und lesbischer Jugendlicher mit Migrationshin-
tergrund wirbt. 
Für Jugendliche ist es immer noch schwer bis unmöglich zu sich und seiner sexuellen Orientierung zu 
stehen. Gerade in Migrantencommunitys ist das Thema Homosexualität bisher oft tabuisiert. Jugend-
liche mit Migrationshintergrund haben es hier als Lesben und Schwule und als Migranten doppelt 
schwer. 

Die Kampagne spricht gezielt Jugendliche mit Migrationshintergrund an und macht diesen 
zugleich Mut, sich in Selbsthilfegruppen zu organisieren. 
Sie ermutigt auch Migrantencommunitys sich diesem Thema zu stellen und dies nicht zu tabu-
isieren. 
Zum Kampagnestart erklärte Frank Bauer, dass die Plakate vor allem im öffentlichen Raum, in Be-
hörden, Ausländerämtern, Schulen und in Kultur- und Integrationsvereinen hängen sollen, um mög-
lichst viele Menschen zu erreichen. 

Aleksej Urev schilderte als Betroffener, wie wichtig die Aktion ist, um Migrantenfamilien sowie Betrof-
fene und deren Eltern zu erreichen und Ängste und psychische Belastungen abzubauen. 

Der Integrationsbeauftragte der Landesregierung NRW, Thomas Kufen, wies auf die Wichtigkeit hin, 
sich dieses Themas anzunehmen. Die Aktion fördere Akzeptanz und Integration schwuler und lesbi-
scher Jugendlicher mit Zuwanderungsgeschichte und gerade bei Jugendlichen mit Zuwanderungsge-
schichte müssten homophobe Vorurteile abgebaut werden. Er unterstützt die Kampagne des LSVD 
NRW, die einen wichtigen Beitrag dazu leistet Vorurteile abzubauen. 
 
Die Plakate sind unter folgenden Links aufrufbar: 
http://www.nrw.lsvd.de/downloads/2009/plakate_klein.pdf (901 KB = DIN A4) 
http://www.nrw.lsvd.de/downloads/2009/plakate_gross.pdf (2.153 KB = DIN A3) 
Ein Banner wird auf unserer Seite in Kürze ebenfalls abrufbar sein. 
 
Eine Beratung für Menschen mit Zuwanderungsgeschichte bietet die Beratungsstelle für LGBT 
Migrantinnen und Migranten des LSVD in Köln, Pipinstr. 7, jeden Mittwoch von 18-20 Uhr und 
jeden Donnerstag von 17-19 Uhr an. Sie ist telefonisch unter 0221/2584854, sowie unter der 
Mailadresse beratung-koeln@lsvd.de erreichbar. 
 
Folgende Kooperationspartner unterstützen diese Aktion: 

• Der Integrationsbeauftragte der Landesregierung Nordrhein-Westfalen 
• Landesarbeitsgemeischaft Lesben in NRW 
• Schwules Netzwerk Nordrhein-Westfalen 
• Paritätischer Wohlfahrtsverband Nordrhein-Westfalen 
• Polizei des Landes Nordrhein-Westfalen 
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LSVD Lesben- und Schwulenverband 
Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V. 
 
 

Landesverband NRW e.V. 

Pipinstr. 7 

50667 Köln 

e-mail: nrw@lsvd.de 
URL: http://www.nrw.lsvd.de 

Für Rückfragen: 
A. Sensenbrenner 
Tel. 0171-3846132 
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